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Editorial
SÜSS HHWBSHH

Bericht - Reform -
Sicherheit -Armee

Der Sicherheitspolitische Bericht (Sipol B) und der Armeebericht haben die Sicherheit
der Schweiz und die Schweizer Armee zurück ins öffentliche Rampenlicht gebracht.
Am 2. Juli 2008 beschliesst der Bundesrat die Überarbeitung des Berichts über die

Sicherheitspolitik der Schweiz. Zwischen Februar und April 2009 finden die

Anhörungen für den Sipol B 2009 statt, in welche 45 Organisationen und Experten einbezogen

werden. Durch die Anhörungen und ein Webportal soll die Erarbeitung des Sipol
B breit abgestützt werden. Ein erster Entwurf liegt dem Bundesrat am 21. Oktober
2009 vor. Er muss aber in verschiedenen Punkten erweitert werden, mit den Themen
Auslandengagement der Armee, Weiterentwicklung der Armee und Ausgestaltung
des Sicherheitsverbundes Schweiz. Im Januar 2010 verlangt die Sicherheitspolitische
Kommission des Ständerates (SiK-S) vom Bundesrat bis im September 2010 den

Sicherheitspolitischen Bericht und Beschlüsse über die künftige Ausgestaltung der
Armee (den späteren Armeebericht); der Bericht sollte noch 2010 im Erstrat behandelt
werden können. Im Februar 2010 entscheidet die Sicherheitspolitische Kommission
des Nationalrates (SiK-N) Vorstösse für eine Spezialfinanzierung der Armee erst bei

Vorliegen des Sipol B zu behandeln. Am 14. April 2010 verabschiedet der Bundesrat
den Entwurf des Berichts über die Sicherheitspolitik der Schweiz. Das VBS wird
zudem beauftragt, zeitgleich einen Entwurf zu einem Armeebericht vorzulegen, welcher
die Weiterentwicklung der Armee darstellen soll.
Die SiK-S nimmt zum Entwurf des Sipol B am 2. Juni 2010 Stellung; sie fordert, dass

die Strategie klarer definiert werden muss. In fünf Hauptpunkten muss der Bericht
verbessert werden:
1. Konziser und gewichteter; wichtige Aussagen klarer fassen. Benutzte Terminologie

überprüfen.
2. Konsequenzen der Bedrohungen und Gefahren für die Schweiz besser darstellen.

Strategie klarer definieren, wie die Schweiz gegen Bedrohungen geschützt werden
soll.

3. Abstimmung zwischen Sipol B und Armeebericht notwendig. Leistungsprofil der
Armee gehört in den Sipol B.

4. Ergänzung mit Äusserungen zur europäischen Sicherheitspolitik und zur Rolle der
Neutralen Staaten. Vergleich mit andern neutralen Staaten in den Bereichen
Friedensforderung und Auslandeinsätze. Klare Absichtsäusserung zur internationalen
Zusammenarbeit.

5. Credo zur Miliz besser begründen und Alternativmodelle zur Entwicklung der
Armee analysieren und bewerten.

Am 23. Juni 2010 verabschiedet der Bundesrat den neuen Bericht über die
Sicherheitspolitik der Schweiz; er wird dem Parlament zur Kenntnisnahme unterbreitet. Ein
neues wesentliches Element des Berichts ist die umfassendere Betrachtung der
Sicherheit. Ein weiterer Schwerpunkt sind die Ausführungen zur Armee. Die bereits
eingeschlagene Stossrichtung bei der Weiterentwicklung der Armee wird bestätigt.
Der Bundesrat verabschiedet am 1. Oktober 2010 den Armeebericht. Im Armeebericht
2010 wird ein Grundmodell mit 80 000 Angehörigen skizziert und dieses entspricht
mit einem Ausgabenplafond von 4,4 Milliarden Franken (plus allfällige Teuerung) den

finanzpolitischen Vorgaben des Bundesrates.

Unabhängig vom Grundmodell im Armeebericht 2010 laufen zeitlich vorgelagert
die Konsolidierung der Armee XXI und die Umsetzung des Entwicklungsschrittes
2008/2011.
Bis im Herbst 2012 muss das VBS Sparmassnahmen aufzeigen, damit der vorgegebene

Ausgabenplafond nicht überschritten und mittelfristig ein adäquates Verhältnis
zwischen Betriebs- und Investitionskosten gewährleistet wird. Die Rechtsgrundlagen
für die Umsetzung des Grundmodells sollen dem Parlament bis Ende 2012 unterbreitet

werden.

Roland Haudenschild
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